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an der Kreisklinik Bad Windsheim.
Frofessor Dr. Dr. Gerhard Nusko.
sprach liber die Behandlung des aku-
ten Schlaganfalls und nännte die
S;rmptome, an denen man erkennen
kann, ob ein Mensch einen Schlagan-
fall erlitten hat. Dies sind eine-Be-
wusstseinstrübung, hängende Mund-
winkel, Sprach- und Sprechstörungen,
Halbseitslähmungen, Taubheitige-
fühl und Sehstörungen. Sollten die--se
Anzeichen festgestellt werden, sei
schnellstens richtiges Handeln erfor-
derlich, denn bei einer Schlaganfall-
versorgung zähle jede Minute, sagte
Nusko. Durch die telemedizinisc-he
tec-hni! der Schlaganfalleinheit, die
in der Intensivstation der Klinik Bad
Windsheim integriert ist, sei es mös-
lich, die Erfahrung und das Wissen där
überregionalen Schlaganfallzentren
vor Ort zu nutzen. Die Bad Windshei_
mer Klinik ist als einziges Kranken-,
haus im Landkreis mit äer Uniklinik
Erlange,n vernetzt. Per Live- Schaltung
mittels Videotechnik führte Dr. Nuskö
auf einer Großbildleinwand vor. wie
ein Tele-Konsil zur Untersuchung von
Schlaganfall-Patienten erfolgt.

_ Zrvischen den Vorträgen hatten die
Tieilnehmer an diesem Gesundheitstae
auch Gelegenheit, sich bei Sanifiitsl
häusern über Therapiehilfsmittel fiiLr
Schlaganfallpatienten zu informieren.
Arrßerdem wurden Messungen der
Körperparameter wie Blützucker.
Blutdruck, Cholesterin, Kohlendioxid-
und- SauSrstoflsättigung in Kooperati-
on der Klinik Bad Windsheim mit der
Flankenland-Klinik angeboten. Es be-
stand auch die Möglichkeit, den Au-
genhintergrund fotografieren zu las-
sen. Dies war ein Angebot des Schlas-
anfallnetzwerkes STENO.

Informationen erhielten die Besu-
cher'auch am Informationsstand der
Kiliani-Klinik, wo über die Diaenostik
und die medizinische Rehabiütätion in
den. Be-lgichen Neurologie und Ortho-
pädie Wissenswertes zu erfahren war.
Am Küchenstand der KLinik, die preis-
träger des bayernweiten Wettbewerbs
,,Essen pro Gesundheit,, ist. wurden
nicht nur rund um das Ttrema gesunde
Ernährung Tipps vom C-hefkoch
Schorr und seinem lbam erteilt, es
konnten auch Häppchen probiert wer-
oen.
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Man muss es nicht so weit kommen lassen
Ernährung und Sport können helfen - tm Fall des Falles muss schnellgehandett werden

_ BAD WINDSHEIM (gs) - Im
Rahmen zahlreicher 
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läumweranstaltungen 2a,,50
Jahre Heilbad Bad Winds-
heim" gab es jetzt einen Ge-
suadheitstag über prävention
und Therapie zum Thema
Schlaganfall. Viele Bürrger
nahmen die Gelegenh--eit
wahr, sich über diese l{radk-
heit mit der dritthäufrgsten
Todesursache informieren zu
lassen.

Dabei, so führte der Chefarzt
der Neurologie der Kiliani-Kli-
nik Bad Windsheim, Dr. Geraldr.üehi{eder, aus; zähie zur Vor-
beugung vor allem die kömer-

iliche, Bewegun& die : egat, ob
Jemano gesunct rst oder unter
einer chronischen Erkrankung
lei4et - aufjeden Fhll erfolgei
sollte. Der Mediziner wies äuf
viele Möglichkeiten hin. sich
sportlich zu betätigen, um et-
was fi.ir seine Gesundheit zu
tun. Zusätzlich zur Bewegung gehört
aber auch die Reduzierung AeJSiruae-
anfall-Risikos durch geziölte gesundl
Ernährung. Danibef referieke Di-
plom.Okotrophologe Christian Tbell-
ner von der Flankenland-Klinik. Jähr-
lich erleiden rund 2b0000 patienten
Schlaganfallfälle, wobei rund 20 pro-
zent der Betroffenen nach vier Wochen'
sterben. 37 Prozent der patienten ster-
ben nach einem Jahr und die Hälfte
der Betroffenen bleibt dauerhaft be,
hindert. Zu den Risikofaktoren zählen
ein fortgeschrittenes Alter oder eine
familiäre Vorbelastung. Bei weiteren
trb_ktoren liegt es allerdings an einem
s,elbst, etwas Vorbeugendes zu tun,
ogqn Eew_egungsmangel, Uberge_
wicht, zu viel Alkohol, zu viel Kochsä2.
erhöhter Blutzucker und schädlichei
Stress sind oft die Ursache für einen
Schlaganfall. Auf kaliumreiche und
kochsalzarme Ernährung sollte sehr
geachtet werden, sagte Tbellner. Statt
Tbrte sollte Obst und anstelle von
Fleisch mehr Gemüse verzehrt wer-
den. Sehr wichtig sei auch die Redu-
zierung des Ubergewichts.

Der Chefarzt der Inneren Medizin

Die zahlreiehen Besuch.er standen an d,en lnformationsständ,en schlange, um slch ru,nd,urn die SchlaganfalLProblematik beraten zü Lassen. .Fotos; Gros


